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Zusammenf3ssung: Die in der BRD vorkommendcn Arien der Untergattung Ecltinoramaria 
werden kurz vorgestellt und aufgelistet. 

Summary: The spccies of thc subgcnus Ecliinoramariu. whicli are to bc found in the RRD. are 
bricfly prcscntcd ond listed. 

Auf den diesjfihrigen Tagungen konnten Aiifsnmmlungen von verschiedenen stachclsporigcn 
Arten der Untergattung Echinoramaria betrachtet werden. Leidcr wurde auch hier wieder die 
Scheu vor der Gattung Ramcrria offensiclitlicli, die häufig aus mangelnden Funden. ahcr vor 
allem auch durch fehlende oder unvollstiindige SchlIlssel in dcr Literatur hervorgcrufcn mrd. 
Die Artcn der Untergattung E~*hinoramarin wachsen bevomgt in der Laub- und Nadelstreu 
sowie gcleg. an vermoderndem I-Iolz; sie scheinen auch nicht so kalkliebend zu sein wie die 
großen. fleischigen Arten aus der Sektion Laericolora (R.jlmo, R. atrrea ...) und sind somit in 
der BRD sicherlich wciter verbreitet. als man derzeit annimmt. 
Durch meine langjährigen Funde und die intensiven GespHche mit E. SCHILD machte ich an 
dicser Stelle die in dcr BRD vorkommenden Arten aus dcr Untergattung Echinorantaria kurz 
vorstellen. Das hcißi. es handelt sich um jene kleinen bis mittelgroßcn Arten mit * hell- bis 
dunkclgclbcn. stroligelben, ockcrnen, ockerbraunen bis onngelichcn oder zimtbraiinen sowie 
oliven. grtlnlichen bis hlnugrünen oder olivgrauen. braungrauen bis scliw~n.liclien Farben der 
Frk.. die zudem ein stncheliges bis lißckcrigcs Sporcnornnmcnt aiifivciscn. 

Zugninde liegen die Ausmhrungcn aus dem Vcrhreitungsntlns der Gro8pili.e Deutschlands 
(West) von G. J. KRIEGLSTEINER (1991). die eincn vorl!iufigcn. verstliidlichcrweise noch 
stark unterkartiencn iibcrhlick zu dem damaligen Sinnd dnrstcllcn. Es handclt sich dabci um 
die Artcn R. c~hiclittc~, R. cirrtn. R. clecr~rrens. R. rrrmorplta. R. Jlfrccid(t. R. ocllrnceo. R. 
rorllitiii sowie X. vinticci~)cs. Iiinzu kommen R. hrnontci. X .  n~~celinsu iind R. stth~leci<rren.s. 
Im weiteren niochtc icli bci den cinzclncn Artcn nur kiin. dic chnrnktcristischcn Merkmnlc 
vorstcllcn. Angaben sind bei dcn meisten Arten nus verschicdcncn Vcröffcntlichungen von 
SCf 111-T> (1 978. 1990, 1994). EIN1 1ELI.lNGER (1 969). RESL CI nl. (1 982) und CI IRISTAN 
(1994) cntnonimen. sowic aus Aiibeicliniingcn cigcnrr Funtlc. 



f l amar ia  abietina (Pers. : Fr.) Qutl. 
'. Frk. mcist unter Nadclbflumen (Picea) aber auch unter versch. Laubbfiumen. 15-70 mm hoch 

und 15-50 mm breit. 7art ockcmliv bis kriiRig oliv, olivgrün bis schmutzig blaugrün, 
gelegentlich ockern und nur allmählich von unten herauf langsam oliv werdend. so daß die 
AstspiVen vorübergehend ockcrgelblich abgesetzt sind. Selten einmal erst beim Trocknen oliv 
bis gmnlich werdend. 
Sporen (5,2) 5.5-9,5 (10) x 2 , 9 4 4  (4,7) pm, mit isoliertem. stumpfstacheligem bis wnrzig- 
huckerigem Ornament. 
Verbreitung: häufig. 

Ramaria broomei (Cott. & Wakef.) Petersen 
= Ramaria nigrescens (Brinkmann) Donk 

Frk. auf ungedüngten Heidewiesen wachsend. 45-70 mm hoch und 15-35 mm breit, kleinere 
junge Äste zunächst goldgelb, dann olivocker bis grauocker, im Alter zunehmend schw&cnd 
bis schwarz beim Trocknen, Astspitzen länger goldgelb-orangelicli bis braunorange bleibend. 
Hymcnium auf Druck dunkelweinbraun verfärbend. 
Sporen groß. 12.3-19 x 4-7 pm, mit unregclm%ßigem, warzigem und bis zu 3 pm langem. 
spitzig-stacheligem Ornarncnt. Basidien 2-sporig. 
Verbreitung: schr selten. scheint seit 1981 nicht mehr nachgewiesen worden zu sein. ist aber 
durch die geringe Benrbeitung der Gattung nicht repl?lsentativ. 

Ramaria crirta (Fries) Schild 
=Ramaria pirsilla (Pcck) Corner 

Frk. wachsen unter verschiedenen Laub- und Nadelbfiumen (Pfcea, Pinrrs, Cednts, Jitnipertrs, 
Quercus, Alnus). 15-55 (75) mm hoch und 10-25 mm breit, blaßcrcmcgelb, blaßgelb, blaß- 
dottergelblich bis hellockergelb oder hellcrerneocker. schon jung mit einem Hauch grünlich- 
bis olivgelb. Im Alter zunehmend mehr olivocker oder cremeockeroliv, trüb senfgrtinlich bis 
olivgrün. selten zeigt sich der olive Einschlag erst beim Eintrocknen, am Exsikkat immer mit 
olivem Beiton, Sticl und 2.T. auch in den Ästen auf Druck bräunlichpurpurn bis wcinrötlich 
anlaufend. 
Sporcn sehr klein, (3.2) 3.7-6,4 (6.7) x (2) 2,2-3.7 Pm, mit Feinem, gut sichtbarem. 

, stacheligem Ornament. 
Verbreitung: derzcit noch als selten anzusehen. siehe auch unter R. myceliosa. 

I 
Ramaria decurrens (Pers.) Pctcrsen 
Frk. wachsen untcr verschiedcncn Laubbflumcn und untcr CeJrirs. 50-100 mm hoch und 20- 
55 mm breit. hcll creme-gelbocker bis satt cremeockcr bis orangeockerlich, am Stiel 
manchmal braun-purpum anlnufend. vor allem auf Druck, alternde Frk. haben gelegentlich 
olive Rcitöne. an den Exsikkaten stellt sich meist ein Ockcroliv bis schmutzig Olivgdln cin, 
spfltcr bis olivtabakbnun. 
Sporen (4.6) 4.8-6.9 (7.4) x 2.8-4.2 (4.4) Iim. mit stnclicligem Ornament. 
Verbreitung: selten. 

Rnmnrin rirmorplra (Karst.) Corner 
= R. inipalii (Cott. & Wakef.) Donk 
= R. corrirEato (Karst.) Schild 

[Die Nomenklatur ist nur vorlYufig, da R. corrirgatu wahrschcinlicli der alteste Name ist.] 
Frk. in verschiedenen Nadel- und MiscliwSIdern. meist unter Pirirrs, Picea und Larix, 40-75 
nim Iiocli und bis 50 mm hreit. jiing I ockergelb, dann gelbocker bis ocker. im Alter an 
manchen Stcllen etwas brlliinend: Rhizoitlcn gelblich. Fleisch mit KOH im Schnitt 
vorübergehend rosarot vermrhcnd. das bei durchwHssertcn Frk. schr schtvncli ausgeprägt sein 
knnn. Diese Reaktion ist liflutig noch arn Exsikkat zu sehen. 
Sporen (5.6) 6-10 (10.5) x (2.8) 3-4.8 pm. Ornnment mit bis zu 1.5 pm hohen Stacheln. 
Verbreitung: haufig . 

Ramnriaflnccida (Fr.) Bourdot 
Frk. wachsen in NadelMldcrn. vor allem in der Nadelstreu bei Picco. 20-50 mm hoch und 10- 
20 rnm breit, jung hell strohgelb bis blaß gelb. im Alter zunehmend ockergelb bis ocker, 
Rhizoiden weifl. 
Sporen (4.8) 5.1-8.8 (9.4) x 3.8-4.3 (4.5) pm. stacheliges Ornament meist nur bis 0.8 Pm. 
Verbreitung: sehr hflufig. 

Rnmaria myceliosa (Pcck) Corncr 
Frk. wachsen in Nadclwlildern bei Pinus und Picen. in der Nadelstreu odcr am Übergnng zu 
sandigen Wegrtlndern, 10-30 mm hoch. 5-15 mm breit. mit 7iuten. manchmal filigranen 
Ästchen. jung hellockergelb. blaß cremegelb mit z.T. helleren Astspitzen. beim Ausrcifcn 
mchr ockergelb bis bi?iunlichgelb. mit gelegentlich omngelichcm Ton. vor allem in den 
Astspi~xn. im Alter gerne orangebräunlich bis weinb~iinlicli. S!ielobcrfläclicn bei Druck 
wcinbrniin oder purpurbraun bis in den weißcn Mycclfilz. 
Sporcn sehr klein, 3.2-6 X 2-3.7 (4) pm. mit feinem aber gut sichtbarem, stacheligem 
Ornament. 
Verbreitung: nicht hgufig, noch zu unerforscht, da es Verwechslungen mit der sehr W i c h e n  
aber * oliv ge&bten R. curta gibt. 

Rnmaria ocliracea (Bres.) Corner 
Frk. wachsen auf moderigcn Holzstrünken oder Holzfragmcnten. vermutlich nur an Laubholz 
40-60 (80) mm hoch. 20-50 (75) mm hreit. jung schon am ganzen Frk. hell ockerfarben. später 
satter ocker. ohne Gelb. auf Druck oder Verletzung nicht veri?irbend. 
Sporcn sehr klein. (3.8) 4-6 (6.4) x 2.7-3.8 (4) pm. mit stacheligem Ornament. 
Verbreitung: sehr selten, in der ßRD nur ein einziger Fund nacliyewicscn. 

R~mnria roellinii Schild 
17rk. wnchsen suf dem Roden von Steppcnheidcn. Hnlbtrockemqcn, mit Moosen. klein. 12-30 
(35) mm Iiocli, 7-20 (24) nim breit, mit fcincn Ästchen. an manchen Tcilstticken 
Ilochgctlrflckt. Clisrnkteristiscl\ sind die oll stumpf brcitgcdrücktcn Astenden. jung meist 
ockerpclb, dabei häufig in d e ~ ~ s t c n d e n  licller. im Altcr ziinchmend gell>ockcr. crcnicocker 
bic z:irt onngcookcrlich. von unten hcnuf' gelbbräunlich-gcll~I>rilu~i bis ockcrhraiin. im 
Itxsikknt meist niit iilivcin Beiton. Im Hymenium mit KOtl 5?6 i Iiellscliokoladcbra~~n, je 
nach I~euchtegchalt der Frk. mit purpur-tintenrotbrauncm Beiton. 
Sporen 5-8 (8.8) x 34.5 (4.8) Iim, mit dichten und nur 0.1-0.4 Iim kurzcn Stacheln. 
Verbreitung: sehr selten. 





ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: APN - Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Pilzkunde Niederrhein

Jahr/Year: 1995

Band/Volume: 13_1995

Autor(en)/Author(s): Christan Josef

Artikel/Article: Die Korallenpilze der Untergattring Echinoramaria innerhalb der BRD 37-41

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21535
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=70560
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=515658

